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INHALT: Neubau der Allgemeinen Gewerbeschule mit Gewerbe-,

museum in Basel. II. (Schluss.) — Bebauungsplan für Luzern. — MifSgläS
lanea: Die Erzeugung des Karborundums an den Niagararallen. — Die
Zukunft des Nicaragua-Kanals. Geschwindigkeit eines Special-Zuges zwischen
Chicago und Buffalo. Lokomotiv-Schiebebühnen mit elektrischem Antriebe.
Elektrische Bahnen in Wien. City-Hall in Philadelphia. Oeffentliche Be¬

leuchtung der Stadt Genf. Eidg. Departement des Innern. — Konkurrenzen

: Erweiterung und Umbau des Rathauses in Basel. Stadthalle in Elberfeld.

Saalbau in Bayreuth. — Nekrologie: f Rudolf Leuzinger. f Jules
Charles Simonet. — Vereinsnachrichten: Stellenvermittelung.

Hierzu eine Tafel : Allg. Gewerbemuseum mit Gewerbeschule in Basel.
Portal an der Spahlen-sligrstadt.

Neubau der Allgemeinen Gewerbeschule
mit Gewerbemuseum in Basel.

Architekten: H. Reese und F. Walser.

(Mit einer Tafel.)

II. (Schluss.)

Bezüglich des Zweckes, der Lage und der Grösse der
"verschiedenen Räume ist alles Nähere aus den Plänen zu

Hinsichtlich der künstlichen Beleuchtung, welche für
das vorzugsweise an den Abenden benützte Gebäude von
ganz wesentlichem Belange ist, wurde erst während der
Ausführung des Baues, unter Erteilung eines weitern
Kredites von 40 000 Fr. beschlossen, statt der
vorgesehenen Gasbeleuchtung elektrisches Licht einzuführen und
erstere nur für die Beleuchtung einiger untergeordneter
und solcher Räume zu verwenden, für welclie Gasbeleuchtung

vorzuziehen ist (Klassen für Aktzeichnen und das
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Fassade gegen den Hof I : 400.

ersehen. Bemerkt sei nur, dass die lichte Breite der
Schulklassen durchschnittlich 7,00 m beträgt, und dass die
Zeichnungsklassen eine Länge von 12 tn haben.

Die' lichte Höhe der Räume beträgt in den beiden
obern Stockwerken
3,80 m, d. h. gleichviel

wie in den
übrigen Schulhäusern

Basels. Im
Erdgeschoss ist die

lichte Höhe auf4.2m,
diejenige der gros-
sen Säle des
Gewerbemuseums auf
4,8 m festgesetzt
"worden.

DieTagesbeleuch-
tung der Klassen
ist überall eine gute,

jgföglgnige der
Zeichnungssäle im Nord-
flügel, denen
einstweilen keine Gebäude

gegenüberliegen,
eine vorzügliche.

Für die Beleuchtung

der im
Dachstocke des Nordflügels untergebrachten Kunstklassen sind
in der steilen, gegen Norden gerichteten Dachfläche und
parallel mit derselben grosse Oberlichter angebracht, welche
Einrichtung sich vortrefflich bewährt.

H*m.

Grundriss vom ersten Stock 1 : 500

Zeichnen nach Gipsabgüssen, mit Siemens'schen Regenerativlampen).

Nach vielfachen Studien in andern ähnlichen Anstalten
erhielten die meisten Klassen sodann Beleuchtung durch

von der Decke her-
abbhängende

Bogenlampen, deren
Licht durch besonders

konstruierte
Schirme bezw.
Reflektoren möglichst

?,Ä||khmässig über
die Räume verteilt
wird. Glühlichtbeleuchtung,

welche
ursprünglich überall

hätte eingeführt
werden sollen,

wurde schliesslich
nur für die
Modellierklassen verwendet.

DieErzeugungdes
elektrischen Lichtes
erfolgt durch eine
besondere,imUnter-
geschosse des

hintern Quertraktes untergebrachte Anlage mittelst Gasmotoren,
Dynamomaschinen und Accumulatoren.

Die Beheizung des Gebäudes geschieht durch eine
Niederdruckdampfheizung mit drei Dampfkesseln, und zwar
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